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Neustadt (r/dgs). Durch die seit 
Mittwoch geltende 2Gplus-Re-
gelung in Niedersachsen herrscht 
Massenandrang nicht nur vor 
den Impf-, sondern auch vor den 
Testzentren. Die Stadt ist dabei, 
die Testkapazitäten weiter aus-
zubauen, allerdings benötigt es 
dafür eine entsprechende Infra-
struktur und Personal. „Die Ver-
waltung arbeitet mit Hochdruck 
an der Umsetzung. Wir hoffen 
sehr, dass sich die Lage zeitnah 
entspannt und im Stadtgebiet 
weitere Testmöglichkeiten ange-
boten werden können“, heißt es 
in einer Pressmitteilung der Stadt.
Die neue 2Gplus-Regelung er-
streckt sich auf alle Innenbereiche 
von Kultur-, Sport- und Frei-
zeiteinrichtungen, Discotheken, 
Gastronomie, Hotels und auf alle 
körpernahen Dienstleistungen, 
wie Friseure oder Fußpflege. 
Außerdem gilt 2Gplus für Weih-
nachtsmärkte und somit auch für 
das Neustädter Lichterfestival an 
diesem Wochenende. Darüber hi-
naus erhöht die 3G-Regelung am 
Arbeitsplatz die Test-Nachfrage. 
Von der Testpflicht ausgenom-
men sind Kinder und Jugendliche 

unter 18 Jahren.
In der Kernstadt liegt das Testen 
allein in Händen privater Anbie-
ter. So betreibt die Post-Apo-
theke ein Testzentrum in der 
Marktstraße 32. Hier sind die 
Öffnungszeiten bereits ausge-
weitet worden und gelten auch 
für das Wochenende. Wegen des 
Lichterfestivals gibt es Testzen-
trum am heutigen Samstag von 
9 bis 13 und von 16 bis 20 Uhr  

sowie am morgigen Sonntag von 
15 bis 20 Uhr. Von  Montag bis 
Donnerstag ist das Testzentrum 
derzeit von 8.30 bis 13 Uhr sowie 
von 14 bis 18 Uhr offen. Mögli-
cherweise werden die Kapazi-
täten aber schon in der nächsten 
Woche erhöht, da für das dort 
ebenfalls untergebrachte Impf-
zentrum neue Räumlichkeiten 
gesucht werden. 
Ein Drive-in-Testen hält der An-

bieter „Coviste“ im Gewerbege-
biet Ost vor. Seit Tagen ist das 
Gelände an der Justus-von-Lie-
big-Straße besonders stark fre-
quentiert. „Weil dort aber leider 
immer noch viele Testwillige 
ohne Termin hinfahren, kommt es 
immer wieder zu verkehrlichen 
Problemen im angrenzenden 
Kreisverkehr und den davon ab-
gehenden Straßen“, heißt es von 
Seiten der Stadt. 
Zwar würden Personen ohne Ter-
min vom Ordnungspersonal um-
gehend weggeschickt, aufgrund 
von vor Ort stattfindenden Dis-
kussionen und Wendemanövern 
komme es aber immer wieder 

vor, dass die Landesstraße un-
nötig blockiert werde. Die Stadt 
appelliert daher eindringlich, sich 
an die Regeln zu halten: „Bitte 
vereinbaren Sie in den Neustädter 
Testzentren immer einen Termin, 
um sich testen zu lassen und fa-
hren Sie unter keinen Umständen 
ohne Termin zum Testzentrum an 
der Justus-von-Liebig-Straße“. 
Sollte sich die dortige Situation 
nicht entspannen, droht die Stadt 
sogar mit Schließung des Test-
zentrums.
Zum Wochenende ist auch in 
Bordenau das Testangebot 
wieder hochgefahren worden. 
Anlaufstelle ist die „Dorfwerk-

statt“ im Birkenweg 3a. Getestet 
wird dort montags bis freitags 
von 16.30 bis 18 Uhr, sowie am 
Samstag und Sonntag von 10 bis 
12 Uhr, allerdings nur mit vorhe-
riger Terminbuchung unter www.
tz-bordenau.de.
In Mardorf besteht an der Mar-
dorfer Straße 22 ein Testangebot. 
Geöffnet ist Dienstag und Mitt-
woch von 9 bis 11 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr, am Donnerstag 
von 9 bis 11 Uhr, am Freitag von 
9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie Samstag und Sonntag 
von 10 bis 15 Uhr. Termine kön-
nen unter www.lisa-test.de ver-
einbart werden. 

Nachfrage steigt drastisch: Lange Schlagen vor 
den wenigen Testzentren im Stadtgebiet 

Auch Geimpfte und Genesene müssen in vielen Einrichtungen und bei 
Veranstaltungen jetzt einen aktuellen Corona-Test vorlegen.�
� Foto: (r).

Neustadt. Um die neuen Aufla-
gen durch die 2G-plus-Regelung 
zu entzerren, weist die städtische 
Wirtschaftsförderung darauf hin, 
dass Gewerbetreibende auch die 
Möglichkeit haben, ihren Kun-
den einen Selbsttest vor Ort un-
ter Aufsicht anzubieten. Der Test 
kann entweder vom Gewerbe-

treibenden gestellt, beziehungs-
weise verkauft oder von den 
Kunden mitgebracht werden, 
heißt es dazu. Das Ergebnis des 
Tests wird dann mit einem For-
mular bescheinigt. 
„Diese Bescheinigung ist 24 
Stunden gültig und im Rahmen 
der 2Gplus-Regelung weiter 

nutzbar“, erklärt Wirtschafts-
förderer Uwe Hemens. Auch 
Arbeitgeber könnten ihre Mit-
arbeitenden unter Aufsicht am 
Arbeitsplatz testen und dies 
ebenfalls mit dem Formular be-
scheinigen. Auch diese Beschei-
nigung sei für die 2Gplus-Rege-
lung nutzbar. � dgs

Auch Tests vor Ort und unter Aufsicht sind möglich

GEG lässt verfallene Gebäude auf 
dem „Hüttengelände“ abreißen

Behinderungen „An der Torfbahn“ - Radfahrer müssen absteigen

Ab morgen beginnen die Abrissarbeiten auf dem ehemaligen Hüttengelände. � Foto: (r).
Neustadt (r/dgs). Die Grund-
stücksentwicklungsgesellschaft 
der Stadt (GEG) lässt derzeit die 
seit Jahrzehnten verfallenen Ge-
bäude und Hallen auf dem ehe-
maligen „Hüttengelände“ zwi-
schen der „Landwehr“ und der 
„Siemensstraße“ abreißen. Grund 
sei die vertragliche Übernahme 
der Verkehrssicherungspflicht 
von den Voreigentümern zum 
Ende dieses Jahres, erläutert Sven 
Kanngießer, Geschäftsführer der 
GEG.
Die Arbeiten dauern voraussicht-
lich vier bis sechs Wochen. Dabei 
kommt es zu Behinderungen auf 
der viel frequentierten Grünwege-
verbindung „An der Torfbahn“ 
zwischen „Dietrich-Bonhoef-
fer-Straße“ und „Im Heidland“ 
in Höhe „Rittinger Allee“. Diese 

Verbindung bleibt zwar in Ab-
stimmung mit der Verkehrsbe-
hörde während der Maßnahme 
nutzbar, Radfahrer müssen an 
der Baustellenzufahrt aus Sicher-
heitsgründen absteigen.
Wie berichtet, sind auf dem bela-
steten Hüttengelände noch zwei 
weitere Bauabschnitte vorgese-
hen. Die GEG weist allerdings 
daraufhin, dass „in nächster Zeit 
keine weiteren Baumaßnahmen 
erfolgen werden“. 
Die sich auf dem Areal befind-
lichen Gebäude sind zum Teil 
bereits eingestürzt, beziehungs-
weise so stark einsturzgefährdet, 
dass von ihnen ein erhebliches 
Gefährdungspotential ausgeht, 
so die GEG. „Leider halten sich 
auf dem Gelände des Öfteren 
widerrechtlich Personen auf, für 

die - beispielsweise durch herun-
terhängende Dachplatten - eine 
akute Gefahr besteht. Der unver-
zügliche Abriss ist daher unaus-
weichlich“, erklärt Kanngießer.
Für die Herstellung der Baustel-
lenzufahrt über die asphaltierte 
Baustraße der „Rittinger Allee“ 
muss zunächst eine Baum- und 
Heckenreihe in einer Breite von 
etwa fünf Metern entfernt wer-
den. Diese Arbeiten sind aus na-
turschutzrechtlichen Gründen nur 
im Zeitraum von Dezember bis 
Februar zulässig. 
In Absprache mit der Stadt hat 
bereits eine artenschutzfachliche 
Kontrolle der Gebäude durch ei-
nen Gutachter stattgefunden, um 
auszuschließen, dass sich dort 
weder Fledermäuse oder noch 
andere geschützte Tiere befinden. 

Ehemaligentreffen im Gymnasium abgesagt
Neustadt (r/dgs). „Immer am 
Samstag vor Heiligabend in unge-
raden Jahren“ - das Ehemaligen-
treffen im Gymnasium hat sich 
bei vielen Schülergenerationen 
eingeprägt. Jetzt hat der Verein 
der Ehemaligen beschlossen, die-
ses Mal das Treffen abzusagen. 
Auch das beliebte Volleyballspiel 
vor dem Treffen findet nicht statt. 
„Ich finde es unglaublich schade, 

dass jetzt gerade für die letzten 
beiden Abiturjahrgänge, die mas-
siv unter den coronabedingten 
Einschränkungen gelitten haben, 
kein Wiedersehen in der Schu-
le möglich ist“, sagte der Ver-
einsvorsitzende Hans-Hermann 
Sprick. Eine Durchführung wäre 
aber vor dem Hintergrund der 
dringend gebotenen Kontaktre-
duzierung ein falsches Signal ge-

wesen, erklärte er. Übrigens: Im 
nächsten Jahr kann das Gymnasi-
um auf 50 Jahre Abitur zurückbli-
cken. Dazu plant der Verein eine 
Veranstaltung zusammen mit den 
Abiturienten des Jahres 1972. 
Sprick bittet daher alle, die in 
diesem Jahr ihren Abschluss am 
Gymnasium gemacht haben, sich 
bei ihm unter der Telefonnummer 
05032/94142 zu melden. 


